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Sie Arlchskonferenz der «rbetttt-
und Soldairnrüie.

WdverNn . 1L Dezember. Erst« Sitzung. Am Reglerung«-
tlfd) fttzen die Mttglieder der Regierung ic..v>e de» voUzugsrate».
Richard Müller eröffnet die Verhandlungen mit einer längeren An-
tr.rc.che, in der er u. a . aussührl«: - irr irrten heule di« Vertreter
der Arbeiter- und Soldalenrälr Deutlchland» zu ammen, um da»
Furdomenl her deutschen IxziaiistilchenRepudttk zu legen. 8»
diefem Saale , wo di, brutalen Herrenmenschen, die Kraut- itnd
Schlotsunlcr, oerluchten und auch erst erreichten, da» deutiche Volk
in Fesseln zu legen, hier sollen di» ikrrungenschastender Reooiu-
tion sest»erankert werden. 5ch sürchte. daß der Kamps der Seiftet, , _ ,
der in den nächsten lagen hier im Saale toden wird, hart und , drannt.
scharf sein wird . Ader wir müssen un» all« leiten lassen oon dem : Herren
Gedanken. daß ein srber die Errungenschaftender Revolution sichern> sind wir
will. E» soll kein» - «reichenden noch veherrjchle geben, feit.» Au»

Tages -Tkundschau.

Anschuldigungen sind haltlos. Di« GeschichtevonHen stOOMillionen ^ "«^ ,5' ^ nser" v °tt aucĥ erduiden mußte,

miß̂kr»? !!!, » !^!md deie.tstt»n" w°llen"" t?^ hond»!t°!ich'um d̂m' Mii. I Um , Uhr wird di. « eiterderatun , au, Dien».. , , Uhr »er-
Itouen Mark. Da, « erhalten de» Raffer v °»»bevui>r°» ' N zumVollruaerat , wi, «» sich setzt gestaltet tfct, ist unerträglich. W
scheint? »!, ob er sich nicht länger unter unsere» »ntrolle stellen wi ll.
Der « ollzugsrat ist di» oberste Instanz, Er ernannt » Minister, ahn»
daß Widerspruch laut wurde. Die B. lettigung. Soll » au, dem
Au»wärtig«n Amt mußt« oon un» gefordert werden. « in Vertreter
de» alten System» kann nicht mehr dort geduldet werden. Auchd e

. Akten des Auswärttgen Amt» müssen deschlaanahmtwerdrn. Wir
verlangen auch, daß Erzberger nicht an den ^ riedeneverbaudlunaen
teilnehmen darf. Lols und Dr. David sind stet» di» verteidiaer der

i imperiaiistischen Krieg»Politik ««wesen. Dr. Damd dursten cht Mt
der Kontrolle der « eheimdokument» detraut w' rden - .' i toi«

^ Daoid stnd nach im Amt«. Der größt, Teil dieser Akten ist - er-
— . . Die « »amten - zum Zelt recht sra,würdig«

raphiert
e Rom-
konstitu-

Die » esehunsf.
Der « ertreter der « ««»-» ^

'ä £ ttt JfS3äa * S;  w  *
terten Behörden in

Sochatenrä!en",u ' verhandeln und sie ?^ " lden." indeilen' herrschtderungen

mit den verantwortlichen und
i in » eziehun« n*trrt «t»[ “ • " L " M»I hat, und «» weigert sich, mit den Arveuer »™_ _ i.nh ft. Niiru. rkennen — Die vchtt-

bci-| *r und kein» Ausgebeuteten, sondern nur freie gleiche Brüder!iiedenken der Opfer de» Krieg», nnb derjenigen, di» für di»
vzialistlich« Republik gefallen sind. iDie Versammlung erhebt
sich.» Ihr » Ramen stnd mit goldenen Lettern in da. Buch der Ä«< ,
schichte aeschtkiedeni

«oindeaustrvgter fZbert: On einer Stunde leidenschaftlicher
Sntschlbssenheit habt Ihr in den ersten Rooembertagett zertrüntmerl,
wa» im Laus« der Reit morsch geworden war , habt Ihr die 8ll>-« ett zerrissen,di»man»i»gottgegeben ansah und den denr-

olksstaat oollkrästig in» Leben gerufen. Di» alten Stützen
stnd mit einem Schiog» zerbrochen. Da» Recht de» Volt,» ist die
Grundlage de» deutschen Staate ». Aber wir stnd un» klar darüber,
daß Hs, deutsch» Republik erst dann den Kern ihre» Wesen» erfüllt,
wenn st» nicht nur die Herren, sondern auch die Au. beutir beseitigt.
Di» tapi«r»n Kämpfer der Revalutiot, wollen die Republik der Frei¬
heit »rudern, die freie sozialistische voifrepublik . kies» sung» voll »-
repubil» macht einstweilen noch einig» Kinderkrankheiten durch.
Fünf Wochen nach der Reootution ist der neti« Staat noch nicht so
gefestigt und geordnet, wie di« alte HOOsährigeHerrschaft der Hohen-
zod,-rn und di» tausendjährige der Wltt»I»dach»r.

lkdert svnsahrendt Arbeiter und SoidutenI Ihr cid in der
übergroßen Mehrzahl alt« tätig» Soldaten her Arbeiterbewegung.
Dhr werdet Such auch nicht wundern, wenn der gewaltig, Um¬
schwung de, Rovemdertag« nicht »i»dotd »inen Apparat zustand«
-gebracht hat, der reidung. io» mit dem größten Nutzeffekt arbeitet.
Gewiß drängt di, Zeit. Rach der großen Leichtfertigkeitder srü-
keren Gewalten steht die sunge voik»r»pttbiik vor den arißten Aus.
gaben, di« se einem erst zu schaffenden Staat »w»s»n « stell« worden
stnd. Inmitten »ine» allgemeinen Mangel» an Bedarf,gittern
soll ft, für ungezählte Millionen Arbeit schassen, wihrend all« Roh-
slosse fehlen. Während der Auslösung aller poiitischen und sozialen
vrdnung muß st« die « edtngungen schaffen, daß da» Wirischafta-
leden nicht einen Dag stillsteht und Sicherheit gewähren, daß Rad-
fing , Kleidung. Beleuchtung und Heizung vorhanden stnd. Di«
un, gestellte Ausgabe ist wahrhaft glgantich. Ihr » Löiun, ist un¬
möglich. wenn seder nach seinem eigenen Kops darauf lo»wietschas>
tot. «Sehr richtig!) Rur «in fester einheitlicher Will» kann den
tinendlichen Schwierigkeitender Lage Herr werden, lZustimmung.)
AI» am st. Rnvember sich da» « oll erhob, mußten die Sieger die
provisorische Regierun , schassen, die bi, zunt Zusammentritt ä. r
Ratjonoloerjammlung ihre Ausgabe zu erfüllen hat. Dazu haben
stch zusammengefundendi» Vertreter der Arbeiter au» allen Gegen-
den Deutschland» und Vertreter von Soldaten au» allen Forma-
e-onen. Ihr Zusammenschluß fall da» « «teinanderbleibkn de»
einigen Deutschland» vcrdüraen, ihr Zusammenschlußsoll die Ein¬
heit im Volke und in der Relchsleliung für die nächsten Wochen
sichern. Sie sollen an» der Gewalt der Revolution heraii» den
neuen Rechtsstaat dilden. In Deutlchland kann «» in Ankunft nur
einen Rechtsstaat geben, da« ist der Bill » de» ganzen deutschen Boi-
ke». lveisall .) Da» war der Sinn der Revolution . I , »her wir
dazu gelange», unseren deutschen volkeftaat auf di« feste Grundlage
de» Willen» der ganzen Ratton zu stellen, um so eher wird die
deuttche Republik gefunden und erstarken, um so »her kann ste an
di, Erfüllung ihrer großen politilchen 31»!, herangeben. Da» ste- .
gcnde« rolellarial richtet keine Kiastenherrschait aitt . E» überwindet
politisch un» wirstchastlich di» alt« Klastenherrschaftund letzt an d e
Stell« die Gleichheit alle» besten, wa, Menschenantlitzträgt, lvei-
fall.» Da, ist der große «deale Gedanke »er Demokratie. Demo- s
kratt« und Rationvlversommlung dielen sür »ndgvltio« lieber,oin-
d--n, der Willkürschait dauernde Garantie . Da, muß Ich« nnlere
stauptsarge ein. • Die Demokratie ist allein dar Fel», aus den
allein di«Ardeitermasseda» - au» der deuilchen Zutuntt stellen kann.
Gerichten St «. Arbeiter und Soldaten, hier ei» geaße» Werl der
Freiheit und der Demokratie und die deuisch» Bolksreoublit wird
allein de« Gefahren Herr werden und einer glücklichen Zukunst»nl-
gegengeden. ivetfall , 5>ändeIIattchen.»

E» folgen di» Berichie de, « ollzugsrale».
Richard Müller:  E » war schwer sür den « oll,»««rat. sich

durchzusetzen. E, wurde ihm oorgeworsen, die Berliner wollten
da» ganze Reich beherrschen. Da» ist ebenso Verleumdung w » die
v,Häuptling, der vollzimorol oergeud» die Reichogelderund treib»
vellerwirlschasl. ver voll, », »rat dal dem gegnerischen« r»>ie-
lreiden gegenüber ein» wahr« Lammesgeduld gr.zeigi. <k» Ist klar,
haß der vollzugsrat nur »in vraaisorillm ist, da» alsbald durch
r:w°« endgültig,» zu ersetzen ist. Wir treten gerne zurück. «Unter-
i-rrchung. Ein Vertreter einer oor dem - aus« demonstrierenden
'Volksmenge trägt dem Kongreß di» Forderungen der Menge oor.
'Rindestrn» 250000 Arbeiter (Unruhe! sorbern h,e «lnheiliiche sozia-
l stischc Republik, die ganze Mach« den Arbeiter- und Soldaten-
räien, der vollzugsrat de» Zentralrate» soll da» höchst» Orarn der
ttteletzgebung und der Erekutio« fein, da» die vejlh »behokdcn er-
nennen und enisetzen dari . Die Moli» fordert Beieiiigunq o»r
Roltsdeauslraglen Eberl und - aase. (Großer Lärm- Vfuirusi.
Ruse: Da» nennen ste greldetti ) Sosorliq« rnerallche Durchsührung
aller Einrichtungen zum Schutz der Reoolutlon. vlldung einer roien
'Harde «Großer värnll . « uttorderun, an da» Wellorale,ari' l zur
ächaliun« einer sozialisiischen Wellrevublit iRuse : » ' ri n ist ntcht
Deutschland, große Unruh«. Ruse: Die anwesenden Offiziere pro.
lestleren: Rau » mii den Offizieren.)

An den, nute» Willen de, vollzugoralea ist nicht zu zweileln.
Wenn die verhältiitste stärker waren al» wir . io lagen die Dmae
jeuieit» unserer » ralt . Fehler stnd un» naiürllch untcilausrn. Wir
haben lo lovrlam grwirilchaliei. wie «» nur möglich war. Ich soll
an dem Bluibad in der Ehaosteeitraßc länild lein, «benlo an der
Perhailuug der Siinn «»l«ule. »ein Mort daran Ist wahr. Ich lall
8000 Mark vorläiuß genommen haben, da» ist nicht wahr. Ich
bade keinen Pfennig liquidiert, - inler diesen Verleumdungensieht
sicher wieder Cn»In-R«ß Di» gegen den vo «z», »rai erhabenen

s- ärl, Hirt!) Die Beamten — zum leiirrchiiragnulrolge » t>eben»mn»r>n, - ü, ,-oaiülä,
— sind noch in Ami und Wurden. Bei allen f>ir!eu Fraä»n I « j| ( . jjjjirt, Hutter und Fett sind säst gar nicht erhältlich
r Immer aus Schwierigkeitengestoßen. <Eb. rt ruft: RI« > » » »«. » >"w. •  m 0,u,nt r,ftor macht detannt. daß ttrit

3n der Frag « der » eleitlgun, der Rangabzeichen sür Offt- I militärischer Behörden der Vereinig-
ziere isi man un, auch nichi »nigeaena,kommen. Den Soidalen oor terungen »der « aßn ,» , » dafür oder dagegen, in
den Dören » erttn, hält, keine fcharse Munition gegeben werden I ten Sioaten oder der v,rouno . ,r „ . , ß>. î„n. n

Hinter drm Rat »rr voit »deoultragt«n steht die ganz»
Der v »llzug»rat dagegen wurde »ut» ärgst

Io lang», di» «in«, läge » der Puifch da war.

der Oeiienttichkeü
unirrfagt . an den Unterkunft,raumen der amerlkantschen » «

'°"- ^ d « ' ." r" Da. 0b. ' ,ommändad » All.-

dürfen. Hin»
bürgerlich« Press,.

M»*v«!t«r diese* ^ u?ŝ »''stnd wieder in Jr 'eiheit geseßl worden:
' ■ der auf verlangen de, « rieg. ministe- , ,„ ,en hat dem Verbleiben oon ' tzw„

(Land. berg ruft : Nicht wahrf Zuruf« d,n»«arnisanen al» V.°>l»»itruppen. in btt, rn«‘,” 1!JH,Sbb »b8rb«n
ierun, »lisch Scheibemonn roll : Ston - aud) %, m verbleiben fämtttcher Militär scher.. . . »ug.stimmt. Da. S*rl7*/a »‘'wbÄimÄÄ 'iP->"

Staaf »I«kr»tär Erzbrrger

fo'\ ln*Ä'au«ttnänn̂ Üi>nn *], b<r ä»s verlangen de»' ^ »nttnist». | ,„ ten° hat" dem « «Eden ^vän Silsanierie-^ und Kaoallerie-Fri ».
rium» sreigelastenwurde.

Widerspruch»om Regier»..«. . .,-,. —,. , - _ - . ...
ball ) Der voll, », »rat mußte drn Komps«rgen seine « egner aus-
und

nehmen. DIesentgen, di» un» veelchwendun« oorgeworstm>Hoden,
haben da» wenigst Recht dazu: denn sie haden Ikruxell°, « ill>ord. n
aus MtMorden , «opfert zur « dschiachtun, der Menschheit, Sen«
orbelten aus dt« » elrtttgun« her Ardeiter- und « ° datrnrät« hin.
Fallen dies,. Hann fallen dt« letzten « rrungenlchasten der Reao-
lutton. wir tegen da, Schicksal der Errungrnschasien der Rroa
lutian ln ihre Änd « In der - assnun«, daß »» ihnen , r ln, «n werd«.
dies» zu stchern und auch weiler au,, »bauen. (Beisall und 5,ände-
kialschen bei einem r »u der vers-mmlun, .)

Den Bericht der voik . deaustragten »rftatttte Dilt
mann : Drr Moslenwilir hat dride sozialiftilchen Parteien zur Bil¬
dung einrr « oalition,regierun , gezwungen. Di- Reicheregieruu,
stützt sich aus da» vtetrauen dir « otl. maiien im ganzen Reich. Da,
erkenne« selbst uiLcre Segne » an. Wir sind daher Beausiragte
und Vollstrecker de» volk»wtll»n». Kein» früher« Regierung in
Deut chtand. sa «ein, Regierun, in her Welt hat !» »fn Io weib
gebende» vertrauen genossen. Richtig ist. daß di» Verständigung
mii dem « ollzug. rat nicht immer ieichl war. Adrr »» ist ilber-
siüssig, auf vergangene» zurückzogreisen. Daoid Hot nie den A»s-
trn, erhalten, Akten zu durchluchen, wohl aber « aut»«q. der sich mit
Quant bereit» an btt Arbeit gemacht hat « aut»kq hat erklärt, daß
nicht» oerichmundensei. im « egenieli. er Hab» mehr «rsundcn, al«
er eeworiet Hab«. «Hört! 5,örii „nd Heilerkeit.i Falsch ist auch,
daß Hauptmann Loren, ous Ersuchen de» Krieg-niinister» ent¬
lassen worden isi. Er ist enilaiien worden ous einsiimmiqen Be¬
schuß »ine, an« drei Juristen lScheibemann: und Sozialisten) be¬
stehenden UntersuchungeaucschuIIe», her aus Ersuchen de« vollzug»-
rate» eingesetzt wurde, l- ört! Hört!) Dir Berttgec Dollzugerat
teilt setzt oh. Wir « erdrn un» weiterhin brmüben, Reibungen zu
»crmeiden. linier erst«, Ziel ist die schnelle Heebeisührun, de,
Frieden ». Di» harien Bedingungen de» Wossenstillsiond»« sollen
mit ooller Wucht aus di» Träger de» ollen LnftilN». lZuslimmung.)
In den Eingeweihen de» volle » wühlt der Hunger, unsere Lag« ist
verzwetsell. Unsere zweite Pflicht ist daher di« « cichassung oon
Leben,Mitteln. E, desteht die Hosjnun,, daß wir L«b»n,miiiel au,
Amerika dekommcn. Wa» die Regierung tun kann, ist und wird
geschebrn. Aber, um ste bezahlen zu können, muß der Produktions¬
prozeß möglichst ungestört vor sich gehen. Auch bei der Soziali¬
sierung können nichi sofort alle Wünsche erfüllt werden. Eine resi
io.» vefteuerona der Krieg. gewinne ist in vorbrreiiung . Hunderte
oon Millionen sind allein notwendig, um da» Wirischastsledenauch
nur anzukurbeln. Erst wenn e» wieder l» Gang gcbrachi ist, kann
n» die Sozialisierung aegavgen werden. Zunächst ist de» Volke»
Lo» noch Arbeit und Snlbehrung . Da, mag schmerzlich fein, ober
»» ist die Daheheii . Drr Tag der poiiiischen Brseciung fäUt nicht
zulainmen mit der sozialen Erlösung. Für viele ist da» »in» grau¬
sam» Enttäuschung, aber die Ardelterschaitm>lß den Dalsachen in»
Auge sehen. Keine Regierling, mag sie noch sa weit >int, stehen,
kann diele unerdittlich« Wahrheit ander». In diesem Sinne aus
d«e Arbeürr einzuwirken, Hallen wir alleeding» sür unjere Biiichl.
lveiioil .) lieber der wiriichasilichen liebt die mililärischeStmobil-
machung. Zu ihrer geordneien Durchiüdrung stnd die vbersle
Heeresleiiui.g und der Kriegeminifterim Amt geblieben. Ein Tele-
grnnim der Regierung an di« Fronttrnppcn ist vieisach mißoer-
standen worden. D' ir woiilcn den alte» Kadaoeraebor am ntchl
wieder aulrichtcn Rur loliie durch vednung der Rückmarlch ge¬
sichert werden. Wir willen, baß bei einem Teil de» vllizicrlorp»
noch der alle reatlionäre üieiit bestcdl. Auiaetlärle Soldaten aber
leisen sich nicht mißbrauchen. Auch manche bürgerlicheSlell» spielt
mit gegenreoe.lulionären Ideen . Ader man hüte sich oor Ueder-
Irelbnngen. Wie sind wochlam. oder nicht nderängstiich. Dlttmonn
besprich, eingehend die Schaslung der volkewedr. di» Reiormen
in der Mililärgerichlcbarteil , den Erlaß der Amnestie und di, Sin - -
bcruinn» der Äalionalneriamwlung . wir sehen d-r Wahl ruhiaen
Gcwlsten» entgegen. (Ruse: Ra. na» Wa» in Mecklenburgund
Andoil möglich mar. ist im übrigen Deulichiand erst rechi alogisch.
Habi doch Berirauen zum vo t! lveiiall » Die Wahlen werden
ein Kiastentampssein zwischen vreiemrial und vouraeoiste. Gegen
den gemeinsamen Frind muß da» gesamir Proirtoriai zusammrn-
s' -bcn. Co geht diesmal um» Ganze. Do, muß dem ganzen Volke
cingchämmert werden. iSlürmstcher veilall .)

Au» der Anrlprachr erwähnen wie Foigaiides
Liinbertz(Esten): Un» in der Prooinz steht der veriiner Ball

zugerat bi» zum Haile. lSehr richtig!) DenefScwei«. baß er o«.
ganilieren kann, Hai der Dallznpsrat bi, jetzt nicht erbracht. Wir
mülien uns wehren gegen die veriiner  M i ß w i e >I cho l i,
kenn e» ist ein. Skandal wicvtci Leute und zu welchen Löhnen er iie
de chälllgt. «Sehr eiänig!» Die Slreltgesahr kann nicht ernst genug
gelrl iidert werden S » kann nicht oll genng belonl werden, daß
seder Streik in der jetzigen Zeit sichgegen die Arbeiter leidst richte!.
iBeiiall .j

Becker lRolenbeimi . Wir in Bayern blicken beiorgi nach Ber¬
lin, weil wir lürchlen. e» wird >o wie in Rußland , liniere Bauern
wollen kein» Lebencmiliel mehr liefern, wen» -nichi bald die Ord¬
nung hergest-lli wird. Die Regierung muß daiür iorgen. daß die
Verbrecher Lubenborsi und Tirplg oor ein Standgericht gestellt
werden Sie sollen nichl erhängl, enchalle» werden, sondern in

lhre
vom kommenden Irieden.

»«der da» Datum, wann di» Enlenl« bimste,
lkriedensbedingungen vorzulegen. brlnaen die- Parisee Zeitung
ziemlich genau» Angaben. Präsldenl Wilson ist am
Pari , »ing-trossen. am Montag komm« Ul°>>d » eor,e nach der
lrancäliichenHauolstadl. Drr Dienala« und Millwoch sind t»r o,r
0.rstin!lch. nl ?ttm. n Kons. r. nwn z» l,F . n » >«°n. M . m. nc. ou .mdLlond Georg» vvrdedalten. Wilson wird Ende der Woche ow
amerikanischenTruppen und einzeln» Schlachttelder, besuchen  un
lim dann noch Rom begeben. Er krdr« erst nach Weihnachten na«.
Pari , zurück? wo dir « ororhrilrn für di« große
Alliierlen iowe» oorgeschritten sein werden, daß diese Konteren,
selbst am 2, Januar drgtnnen kann. Sein«»' Wunsch« enlsprechend
'wird « iistln di. »onleren, „ tdst »eSssnen. * £ « • " * *homit hafc hie* äorbfreiittracn bfr Entkntr flnin Monat out
lallen werden sodaß Aniang» Februar dir efitrntttchrn Frirden »'
oräliminarten ' beginnen können, an denen Deutschlandteilnehmen
wird au "« rund der von der Ententr ausgrstelltenvordedin,ungen
de» Fri »h»n,schluss«».

Wb »eriin,  15 . DkVmd»r^ *D»? Präsident b" v ' ich,tag»
De Fehrenbach hat den R' tch,ta, «abaeordnet,n mitget eilt, . da«
nach der verlängeeuna de» Watsensttuftâ e» und der Hinausscht»
d mg der Vorsrieden«verhandiungen zunächst ein Bedürsni» für de
Zufammenlritt de» Reichdtag» nicht besteht.

Gegen die Trennilng. heffrebunaen.
Di, . Kölnische Zeiiun, " meidel au« Elberfeld:  In Gegen-'

man de» Minister» de» Innern Dr . vreiiicheid und de» Ministerial-
dirrklor» Dr. Freund innd hier eine « elprechun, Uder eheiniich»
Fragen , >n»d»I»nd»e, über di» Frage der rheinifch-westfalifchen Re¬
publik, statt. An der Erörterung nahmen a. früher» Par, - ,
menlarier de, Westen», Vertreter drr « roßindustkle, hoheee Regi»-
rungedeamte. Vertreter der Städte , der Arbeiter, und Soldatcneitr
„Iw ieil. Die Peehandiungen zeiligien den ieften Entfchiuß, unier
allen Umständen beim deutschen Reich zu bleiben und Lo. ieennung»-
besteebungenmi, allen MitieM -enigegen,»treten.

»wef aro » »alefßea t  v >« Ne-chnegieeuna dereitet. » i, vee«
laatet. zwei neu« «»leihen va». vnd zwar ein« vemadilWachani»-
and «in» Ae>»g»«nIichLd>a»ng»anI»ihe ver «nieihemarkt ist dndai»
dt, av« wettere» für hi«vnnd «,Naa>e» gefperrt ; all> »i, einzelnen
valdiftaaten wegen ihrer stnanzielle« lag » «nfeih» aufnehme«
»ollten mültte do» aus dem Weqe von Käiantchetnen- etchehen.

De» Rücktritt So», . r «r Lioaicselretör Dr. Sols hat aus
seinen Anirig dl.- EnllaNun-l vom Alnle de» Eiaat . sekretür» de»
?lu»n rriiien vom R-»e der ! 'clk- bee,l,liragl»n erbosten. Er tllbrt
die Nleli-äsl» west-r, bi» e-» Oi-rchlelger aif-i'-teii lein w'rd. Ir-
gen? eme Emsäic düng i-tcr einen Rack loigee ist zur Stund « »ich:

*Ermordung (m Dröstdenien non Portugal . Der Präsident der
Repudlit ist ermordet worden. Er wurde von drei Kugeln ge¬
trosten.

Deutsche Volkapartei.
Wir au, « rrlin gemeldet wird, ha« der Zrniralvorstand der

nalionalliberaien Port «! in der Sitzung vom Sonntag , den )». De¬
zember beschlossen, in seiner Gesamtheit der . Deutschen volk. partei
beizutrrlrn . — Der nationallibrralr 5,auptoerein mochle am Don-
ner. lag seinen Beschlußwieder rückaöngig. di« Entscheidung über
den Anschluß an eine neue Partei bi» nach der Sitzung de» natto-
nallibrralen Zrniraloorstand», zu veriagen. Rach längrrer De-
batte, in der auch Abgeordneter Dr. Stresemonn und Staat »,
minister Dr. Frirdberg einarissc,,, wurde mit großer Mehrheit der
veschiuß gesaßt, sich dem Verein der Deutschen votk. partrt anzu-
schließen.

wenn ciebknecht Erfolg Hütte.
In der . » ietoire" bespricht Herve die Besahr de» volschewi».

»,»-> in Deutschland: er hossi indpc, daß e» Ebrrt gelingen werd».
sich zu vehaupstn. Wenn Liebknechi Eriolg haben sollte, wie Le-
nin, unk wäre e» auch nur sür einige Wochen, so würde zunächst
da» tathzeiilch» und bäuerliche Bayern , um sich vor dem Votsche-
la-»mua zu schützen, dl« Franzosen herdeirusen. Dann kime di»
Reihe an die- Rheiuprovinz und WcsIIaien. wo die Katholiken
schon setz: davon spröehen eene lheinisch« Republik zu grünten.
Schließstch würden sich in allen große» Industrie,entren Preußen»
»nd Sachs«::» dieselben l. >!>.,>- nun,aen zeigen, die man heute ln
Peler »durg und Ma»k-iu nz -.-al -n-hme: Hungersnot, Anarchie,
Chao». organistertes Riedermetzeln der Angel,origen drr bürger¬
lich«» und gebildelrn Kreise, kurz: Rückschritt zur rohesten varba-
rcl. Ein r tchsiichllger Franzos « wäre vielleicht erfreut, wenn
Deulichiand Io in daesclbe Elend oeru-te unter dem gegenwürttg
da» ungllickllche Rußland seufze Aber, wie verbrcchcrlsch da»
drulsche Volt auch sein I»og«, lo lies in Sä -mnih und Schmerz KI
stylen, oeediene es -zock: »:ch> ,



wilde Streif»
Berlin  ßür tmftr* gegrnwärllge pOl»nscheu»»L wittschast'

liche Vage höchst vczeichnend sind die vorgLnse. die sich bei den
Airmen Eie» en» u. s)al»ke und Siemens«chuckcrt. -viemensstadt
bci Spand.ni. abgespielt haben. Arbeiter und Angestellte haben
den Forderungen erhoben, deren Erfüllung, wie .Herr Karl Friedr.
v. Siemen«) einein Kreise von gelndemnt'-erren mittettte. das Be«
stehen der Finnen unmöglich masi-en,wurde, wodurch dann Lehn»
tausende von Arbeitern brotlos würden. Die Mehrforderunyen
der Arbeiter allein beliefen sich aus über 70 Millionen Mark im
Jahre, diejenigen der Angestelltenans 5-1 Millionen Mark Dabe»
betrug der gesamte den Aktionären zugeslossene Betrag im Jahre
nur 18), Millionen Mark. Wenn derartige Forderungen er¬
zwungen würden, so bedeute vier das Ende der deutschen In
dustrie. da sie anshdren würde, dem Ausland gegenüber kon¬
kurrenzfähig zu bleiben. Charakteristisch für die neuen Anstände Ist

Ml >n einem gewissen Vcrhandlungsstadinm dem vokal An»
zelger zufolge ein Teil der Angestellten(nichtd̂ Arbeiter) mit
einem Tel der Dblcute beschlossen, vom nächsten Tage an den Dt
rektvren. Prokuristen und Htvollmächtigten da» Betreten der
Werke nicht mehr zu gestatten, also glatter Bolschewismus. Die
Mehrzahl der Angestellten hob'diese» Vorgehen allerdings miß.
billigt. Erwähnt sei noch, dasi den Angestellten neuerdingseine
..WlrtschostsbeiHilfe" von 7 Millionen Mark gemährt worden ist.
Die in den Werken Tätigen waren in lesiker Zeit bis zur Bewilli¬
gung der Forderungen zur ..passiven Resistenz" übergegangen, d.
h. sic erschientn zum Dienst, bezogen Lohn und Gehalt, leisteten
aber keine Arbeit. Donnerstag hat da» Mitglied de» Kabinetts
Barth zu den Vertrauensleuten gesprochen, wo» zu dem Erfolge
führte, daß Freitag die Arbeit wieder ausgenommen worden ist

Wilhelm II.
Vd Amsterdam.  16. Dezember. Das ..Maandogachten»

blad" will au» guter Quelle erfahren haben, dast man amtlicherseit»
versucht habe, den früheren deutschen Kaiser dazu zu bewegen.
Holland freiwillig zu oerlalsen, um die mit seinem Aufenthalt im
Lande für Holland verbundenen ernsten Gefahren zu beseitigen.
Der Kaiser soll aus vieles Ersuchen nicht eingegangen sein.

Äli«Stadt,KreiSuLlmgebung.
virbrich. den 17. Dezember tPIK

• linier Jiinrc.'io auf die gestrige Bekanittmachungüber 811»
fu Mu»g c t) .1?l u »» ! 11f n bittrt der Magistrat, meliere An-
Meldungen oarläusig ',u iinicricifsen. Ausweise in de» Stadt werden
bio auf Weiteres nicht otrlmiflt, rtcnfoocnlq der Kinder über
II Oabrcn.

' C!t der Reicksbank seiner Zeir überiasienen !'! o 16 m ii » ,cn
können drriseidst chan jctzl ecflcn Rückgabe der erhallen:» Ouittung
wieder abgehalr-nerbrn.

- F r. »i i l i e n Uii11 r st ii tzu n a. Ii .- Familien derMannschas-
ken. den:» für dieV. fiiilflf de» Monat, Rav.-mber 1918 Familien-
Unrerstütziiug instand isi diese bis zum 3l. Dezeniber üs. Fs. ohne
Rächsich! auf die Farldanre der Bedürsrigkcil weiler geirährl war-
den. Scirrii diese Unterstützungnach nichi ausbezah» worden ist.
sind!«die 3ahluii(i In den nächsten Tiiflcn stall. .Nähere Vekannt-
machnna des Magistrats hierüber ersoiat morgen,

" ll n sä Il t . In einer hiesigen Kelleret hat sich ein Arbeiter
beim Fiaschenlpiiienaerletzt. In einem Fadrtkbeiriebe Hai sich»in
Arbeiter durch Unsall eine Rückenmuikeiaer Zerrung zugezoge».

' Eindruchsdied stahl,  CFinrr Wohnung, drlsen In-
Imder in, Frida war, ist in de» Kriegssahren ein unliebsamer
Besuch abgesiattel worden und sind hierbei Gegenstände im Werte
non mrhreren hundert Mark gestohien wardrn.

' Betrug.  Im Walbstraßenbezirk hat sich ein» Frau da¬
durch de» Betrngc, schuldig gemacht, das; st. aus den Namen einer
crfrantitn Frau ahne deren Wissen und ohne Abgabe»an Leben»-
iniileimi'rten Waren halte. .

• »ns»  g. Mehrer, Schüler der Izerzog-Aholllchul« kamen
zur Anzeige, well sie in einer Sandgrube da» an» entleerten In-
santeriepatranen stammende Pulver anzündelen und hur Ezplofion
brachten. Sie oeehienrn hierfür ganz eremplarifch«. Bestrafung,
zumal durch solchen Unfug leicht»in Unglück herbeigrführ« N' "-^
konnte. , . ,

- Pächchendries»  an Gefangene In England sind künftig
nur noch dt» zum Gewichi non!!OO Gramm zulässig, Schwerere
Sendungen Müllena>» Pakete vrrlchtckt werden. Bi, zum II . De
zember einschließlich können an Geiangene tn England wt» auch tn
anderen feindlichen Ländern weder Paket» noch Päckchen abgesandt
werden, worauf erneut hingewiefenwirb.

DDP In der 2. ftälfte der Woche wird in ei'iir grollen ölsenl
tihen Vertämmlung der Druischen-emokiei.ich:» Pmtri der de
tannie Wicsdadrner Pfarrer und 7-i-htr Fritz Phiiivpi  über
da« Ibema sprechen, „Wo, bedeutet die Trennung von Staat und
Kirche?" Der Redner behaudeitc daalelbe Thema vor einer
sehr zahlreichen Zuhörerschaft tn Wiesbaden unter grollen,
Beifall. Wlr hassen, doll eine etngehendr Pehandlung dieser wich
tigen und einschneidenden Frage durch berufenen Mund bet unseren
Mitbürgern und besonder» unseren Mitbürgerinnen autktaernd
wirken und manche bange Zweiselesrag» über die Zukunst der reli
glasen Boikserziehung beseitigen wirb.

vvp . vi» van der »emoürgtischen Partei, Grtsaruppe Biebrich
am kionntay, den I!>, noä,mittag, « Uhr im ksatel iioiserhai«inb».
rufen« 4rauen ««esammlung  war , «« besucht vom Vorftanb
an, begrdhi» Ziäuleiu vr tidoiph di« vertämmlung indem ll« auf
dt« Macht hinan»' , dt» di« h'rau.n d« ch da« n»n« wablncht er¬
halten hiben. vi« N«dn«,in, Zrau «u,li » Nass«» wie »bad«n,igarte etwa folgend«»au«!m-tt-ürgeiinnen!warum nenn«ich Sieg? Um«• Ihnen jum Bewußtseinz» dringen, haß ich Si, vor
»m Noo»mb»r nicht i» bä», a»r»h»n stäuuen: denn erst seht sind

die Zrauen Bänger >,» Sinn« de« cheteh», geworden und werden
nicht länger bet der cheltalkung de, »ffeutlicheu reden, , u«a»ichal«et
bi lden Sunächtt werde« iie ihr» Stimm» bei der National»«»»
»erlammlun, abzugeben haben, leider lind di« Zrauen nach nicht
paiitiich, elchul«. Ein« tiu,n,hm« machen nur bi» Zrauen der
Saziaidemobratieund vielleicht noch dt» de» Zentrum» Die mellten
Zrauen müssen sich seht in llurze, Sei« zu einem politischen Urteil
durchringen, Sa diesem Strecke müssen sie Seitungen aller Parteien
lesen, Versammlungen aller Parteien besuchen, Programm» aller
Parteien hären und vor allem reden lernen palitidireiden und
reden ii« »n,»rkr,nnlich. Zrau Uoisen bean'worlete dann die Zragei
„wo, bedeutet da» Wahlrecht praüitich kür ht« Zrauen?» E» b».
de»«»«, daß di» steau deileägt zur 5»I»egung der versallun, und
gemeinnühioenLesrge Noch steht HI« Zrau dem diiraerl, Ersetze
nach dem Mann« nicht gleich, vielen Paragraphenmeellt man da,
Sehlen de» weiblichen(tinfluffn an, die Steneraesetzgebung, bi«
Sill« beiallen di« Banrfrau. Zragea b», Schal-, keztehung». und
luhnweftns, der kvohn«»g»iü>large, der Züilorge für Mutter und
Zttnd, Zragin der dapoetlen Moral, der veo«lll»' u»g,p,obl»m» ufw,
lchreten nach der Mitarbeit der 5»an. Nach einer Erlllllrung
der vegrtll« „allgemein«, „gleich", „dtrellt- und .geheim- zeigt« ete
Nedneitn an einem Beispiel, wie>>i« verhättniiwaht gedacht ist, und
ichilüeri« den Verlauf einer Wahl. Buch di» alten Pariei»» de»
Neichetoaea und die parleineubilbungen wurden uorgeführt, sodaß
,« den Suhärcrinnin r,«glich wunde, ein Bild de» palllischen Partei,
leden« zu gewinnen. Möge di« grau »»» dem Wahlrecht die
Wahl Pflicht  ableiten, möge sch sich ihrer veraniwoelllchllri» b».
mußt werden, wähl«, doch«>wa S Millionen mehr grauen at»
Mäuner Stellen« Ir »n» «n den Vienf» der Partei, di« wir »f,
richtig«rdennen, v » wir grauen nun einmal da, politisch«lied. da»

larslige" lied, milfingen mbllen, I» » allen wir «» in „ rsdhniichem
inn« tun, wallen Iderati sachlich und vornehm bleiden und unser«

Wirde wahren. Bi» parieiielleetärin der demahraiischen Partei
wteidaden, gräni. in Ve, tvltza«nischewrlli, «elliäri« di«»llgemeinfte»
Siete der deutlche.n demollrniischen Partei au, dem vaeteinamen
herau». Besonder» verwarf st« jede villiatur. und itiassruherrschast
Bi' se ist von einer bteiuen»rnpp« aiwgeübi morden, di» sich zur
prrrschast>,I rufen fühlte und diel» wird setzt von riedduecht und
t rr Sva-tabueg-upur a«»geäht. Varnm wallen wie einig sein in
, rr Z'r.td «ii-« V ichlenu'qen Eind. rusung der Nationaioeriammlnua.

Wlrababrit. Ter üienrrat Lecamte, Oer Kommandantde»
Brückenkopf«, Main,, hrt in Wierbaden sein bouptquartier auf-
geschlagen. lfm Sanniaz. diu t», Dezember, tand eine große
Rorade der Ißieabodtaer Betastung ttruppe» aar dem ltzenrra.t statt
Rock, drm Dürthmarsih der Inippe» durch die Stabt Wic»bab»>

am Schlollc'auf' un
Ichluh an den Barb»tma

di« Truppen'»ärbeimarlchieren. Im An-
" lieh sich der (jirncrai im Rnthau» iw

mit den einzetnen Kaoeilr» >>» de, Spistc, ficUle sich der General
- ‘ st>Neß hi, ^ '

. . . . « öhä'rden'Lei' R-gikrüng und de» Ma
äifirai, uarsiellen. Rach kurzer Ansprache de» Regierunwiprastd»«-
len und de» Oberbürgermeister» hielt der General ein« Ansprachr,
i» der er unter anderen, sagt»! „Wir sind hierher mit her testen

“• ‘ ~Jfn|(h«n zu achten, aber nicht»
also ans da» .-ntschiedenfte ge-

tII U IIM»*» UtlU»1*111lUffl*. N«V' I !>■• ••/*.
Absicht pr'ommen, Eigentum und Menschen zu achten, aber ntchtv
dcftoweniger«ntschlassen, Ordnung, also ans da» entschiedenste ge-
ordnete Zustände ausrecht zu erhalten. E« seist»mir weder airdem
Willen, nach au Mstteln, u«> diel» OrdnungI» verbürgen. Ader
damit mir diese auseriegt» Aufgabe getingi, rechne ck>hauptiäch.ich
aus Ihr Zusammenwirken.

—Seit Sonntag wird der Personeuzug4ZNZSzwischen Die»
bade» und Langenschwaldoch di» aus weiicre» wie folgt adgilassen:
Wieebaden ab st.vt Uhr »achm.: Langenschwalbachan 7.1< tthr
»achm. — Um Arbri« und Verkehr nicht zu behindern, haben, wie
da» W, Igbt. derichtei, die sranzösischen Besastungsbehäeden ge¬
staltet, daß bis zum Erlaß einer die»deziigiich»n Bcrordnung der
Vertkhr mit den Bororien ungelstnbertftatlslnben kann,

— Die sr a I! , ä I i i ch» <w«ft»ur »ji ä 11d) t) Zeit, «re»
Montag morgen zrigen di» Ubren aus den Schule» und Kirchen die
neu» Zeit an. Auch der Poftdtenst wird sich nach dcr sranzästschcn
Zeit »ollziehrn. nachdem der«», gestern die Uhren im Poslgedaiide
umtriliUt wurden, Nur der Bahnhof macht noch eine Ausnahme.
Der « ahnhoisoorstand erklärte aus Anfrage, er habe noch keine»
Vrsehl, die Uhren tm hiesigen5>auptbahnhos»mzufteUen, und müise
sich dcehalb nach wir vor »ach drr alten Zeit richten.

eitvittf. (f 'i, iminzöstscker Soldat der dnrchztehenh.n, Truppen
wollte hier ein Pferd im Rhein tränken. Bei dieser Geiegenheil
stet der Mann In den Rhein! er wurde sofort herausgeho», war aber
bereit« bewußtlos. Die soso»! angestellle» Piikderbelrdungiairs-.iche
diieben ohne Erfolg.

Fraaksuet. I». Dezember. Der Magistrat fordert oon der
aladloerardnelenoersammlungdie Piwtlllgung oon Stil

zur Deckung der Kosten einer einmalige» Teuerungszulagefür
IbUOO städtisch« Beamte. Arbeiter, Hils,arbriler, Pknsionäre und
Witwen städtischer Angestellten. Bl,her verausgabt» bl» Stadt in
diesem Jahr für '„euerung,Zulagen mehr al» 17 Millionen Mark.
Da die Deckung dieser gewaltige» Beträge au» Etalamillcin nichi
mägllch ist. müsfen in allerkürzester Zeit Steuergusschlllgeetntretrn
Eine entsprechend» Bortage ist bereit» In Bprbdrettun, und wird
demnächst der Sladtverorbnetrnbkrsammiu»!, zur » rschlußsastung
unterbreitet.

ras mittag» In Budapest«in
Mitglieder des Krieg»,nlniit»
d«r sranzäslschcn Militärmstsi

Wie » , tll , Dezembc, Der Neneroiieldmaifchalla, .Mackensen
' “ - • ln. Zum Empfang hatten sich mehrere

leiiuinv«ingesunden, ebenso der Lester
fflon Oberleutnant Bis. der den Wunsch

rmstielre. daß der Eikneralselbmarscha» mit seinem ganzen
Slave »nlwassnei und tn Budapest tniernierl werben müsse. Al»
Mackensen diese Mitletluna gemacht wurde, proleftlerte er tn «ni-
schiedener Weis« gegen dt« Internierung. E» sotgtrn überaus lang
wlertge Unlrrhgnblungen, die last drei Stunden dauerten. Um
•45 Uhr nachmittags erschien Major Gerö vom ungarischen Kriegs
Ministerium in, Salonwagen des Feidmarschail» und sagte ihm fol
acndrs! fterr Seuerulseldmarschall, Ich gebe Ihnen nur noch»ine
»edenkzilt oon tu Minuten. Rach Verlaus der lv Minuten sardere
ich Eie aus, mir zu folgen. Wir werden in einem Autamodil In
das Palais der Nationalorriammlung fahren. Einen Ausweg gld,
ts nicht. Ich erwart» Sie in ist Minuten auf dem Perron, Ohne
ein» Antwort abzuwarten, verließ der Osiizler den Salonwagen.
Inzwischen wurden aus dem Bahnhof alle Vorkehrungen getroffen,
um »In Ausweichendes geldmarlchall» zu oerhindern, 2U0 Mann
iperrien alle Zugänge ab, Auch die ln der Nähe liegenden Brücken
„arcti belebt und Maschinengewehre herdeigeschasst worden, Uebee-
dies war die Lokomotivede» deutschen Militärzug«, abgrklippest
worden. Rach Berta»! der tll Minuten erschien der virneratseid-
marschall in der Tür seine, Salonwagen«, Er trug drn Mantel
offen, sodaß der Pour le meriie stchtbar war und schien tief er
schütiekl. Er fuhr in einem Autoenobil mit dem Masor Äerä tn da»
Kriegsminlfterlum, Eiras Karolyi empfing Mackensen, Er erkitri,
•ich außer Stande, die Forderung de» sranzöstschen Oberkommandos

. ■- ' -Ille mit,urückzuwelsen und teilte mit, daß der (heneralseldmarschall»an,
- ,. - - - ,abe Interniert sei, Mackensenwurde

, Budapest Interniert. Zur Bewachung
de, Generalseidmarschalls wurden SO Mann des 1. Budapest«
heutigen Tag» mit feinem Stabe interniert
in der Gemeinde Folh nächst ‘
»onoed-InsanIerie-Regiment, nach Foth entfandt. Mackensen hol
bei der Regierung«egen seine Internierung»inen energische» Pro-
lest erhoben und auch ersucht, oon dem Vorsoll die brutsche Regie
ruug in Kenntni, zu setzen,

Wilson an Varl».
Pari ». IS, Dezember, Reuter berichtet! Anläßlich seiner Er-

nennung zum Ehrenbürger oon Pari« hielt Wilson eine Rede, in
der er aus die Leiden Frankreichs hinwle» und dann sagte: Die Der-
einigten Staate» sind in den Krieg«lngetrelen nicht nur weil sie

. *-* - Vt A .,.

Vermischtes.
Wlu ttlrlfrif - «Mb « neKtznoabl, « still den Krei ».

bereich Büdinftcn Hai hg» » lelllamt mit « cneßmsgung de»
Hell. Landellpriiäßrunatzamlt» folgende Höchstpreise für
stleifch und Wurst iestgesetzl. <k« kostet ein Pfund Rind-
fleischL Mark. Schweinesteifch 1,40  Mark , frische Blut-
nnitfl 1,30  Mark, Leber- und MengwU' kl 1.70  Mark, frisch»
Flelschwurst und frischer Bchwarlemagen L Mark und ae-
rS .cherleR'ndllwur» 2 Mark , Zum Vergleich mit diesen
wirklich billigen Preisen mögen dle.auaenblickltchin st,nnk-
surt a M gellenden Sätze folgend RiNdlletfchL.10  Mark,
Echweineflrisch(wenn ei welche» gädel) « Mark und dt»
sämllichen «vrn augesöhrlen Wursisorten runde i>Mark.

»,, »»»>«»«. Aul dem Naltza»,platz b»n,»rtl,er sehen Nach-
ilog »Ine sranzäsisch» steülmenlshap«»» In välülini »» hat

d»r sranzästsch« Pi -tzhommandanl»l»«n pr»l»tarls der In den East,
wienchastenzum verdank gelangenden Eetränd« und Lenndmitiel
anaeardnel. der dl« deutschenI »u»iung»»»ihä!MIss» vollb«r»»slchtl«l
i, v «i-nSehntetü-ter Weißwein IN ISO, N»tw»In M SSO. Tass»
NadaaM I SO. »tn« Stgarr« M. O.SO- I St».

Käln. Am Samstag abend kümmerten sich»tele Leute nicht
um da» verbot, zwischen9 und S Uhr morgen, aus drr Strem» zu
weiten. Eine ganz» Reih« dieser Leute, zusammen ISO Personen
beiderlei Geschlecht», erhielt für dies» Uebertretun, einen trästtgen
Denkzettel, Sie wurden durch«ngltschr Patrouillen seftgenommen
und«der Rocht ln Last dehattei. Zu der quälenden Sorge wäh¬
rend der Rocht, wa» weiter mit ihnen geschehen würde, g»I»llt« sich
am Sonntag vormittag die»nglilch« Iusttz vor einer Art Mtlltar-
gericht, «a» sehen Uebeltäter zu 10 Mart Geldstrafe verurtellte.

Einstellung de» Personenverkehrs.
Berlin,  til , Dezember, Insolge der Abliese

rollenden Material» gemäß den Bedingungen de» Wassens
»ertrage» muß eine weitgehend» Beschränkung de» Berki
treten, U, a, ist wie zu Kriegsbeginn ml« der »älligen ll
der Personenverkehr» zu rechnen

überzeugt waren, daß die Absichten- " adi ' -
n

Empfinden und unseren
mit Bi - “

und von allen Freunden der Freiheit und de» Recht» bekämpft wer¬
be» mußten, sondern auch wett die unmenschlichen Begier«-
sie zu oerwirklichen suchten, zu chandtuilgen führten, die unserem

unsere»
illstanbü-

rkehr« ein.
Einstellung

. gSil

Neueste Rachrichteu.
B e r I i n , den 17, Dezember 19X8.

Der erst .>I a g dcr R » tch »tonIerenz  drr Arbeiter- und
Coidolenräi» war zwar reich an stürmischen Szenen, oerlies aber
dank der Leitung de» hannoverschenäirwerkichasissekretör» Leinerl
in ordnungsmäßiger Weise, Im Miltelpunkt der Berhandinngeii
standen die Berickue de, Bollzugeausschulsesund der Voik,deau!
Irogten, Die Gegnerlchait gegen die Sippschaft des Berliner Bott
zugerat-, die glei-hmäßig stark bei den Adgeordneten au« Aerltn
und dem Reiche vorhanden war, Halle zur Folge, daß der Rechen
ichasteberich, Richard Müller, nicht« andere» war, gl, da» Ein
gcständni, der Ohnmacht dersrnigen Behörde, der während der ersten
sich, Wochen der jetzigen Regierung die politische Gewalt auoer-

Am Schlüsse der gen Vor-Wd verttn, Ist, Dezember. . . ..
mittagssißung der Arbeiter- und Soldatenrälk gab der Vorsitzcnd-
Leinen das Wahlrrgedni» von Mecklenburg.Strelin bekannt, wo
22 Scilolifitn, 1(1 Liderale, 3 Handwerker und > Bauerndündter
gewählt sind,

Wb Berlin, >7. Dezember. Die „Germania"  brzwetseit in
Ihrer Montag Abendausgabe, daß di» Verlängerung de, Dassen-
ßiüsiande, »in Bewei» für die auch oon der Enlentr ancrlanute
Reriionllungrsähigkeil dcr fetzigen Regierung sei und nennt dt»
Frage riner cidnungegemäß iegilimterlcn und anerkannten Re¬
gierung noch wie uor unoeränderl brennend. Demgegenüber sei
jestgestellr, daß mitten in den Verhandlungen über die Erleichieruni
de, Wossenslillstandr, durch Leben»mitlelzusuhren die Rachrich
von dcr Abdankung de» Kaiser, und dem Wechsel der deiuschen Re
gieriuig kam. Die Aüiierlrn erhob:» sofort die Frage, ob die Re
giernng, die den Waisensliüslaud unterzeichne, überhaupl in dcr
Loge sein würde, die Bedingungen zu rriullcn. Den Bedenken
gegenür-er war c, nur die Versicherung unserer llnrcrhündler, daß
auch die Regierung Eberl, wenn sie den Wglsenstillsland unter
zeichne, die Mach! hätte, die Beduigungen durchzusnhren, die oer
hindcrie, daß sich die Verhandiungen zerschlugen, Diese Talsachen
bring.» de» Beweis daß es nicht die Bevatlniächligleudcr Regierung
des Prinzen Mo» moren. die den ersten Wassenslillsiandunterzeich
peicn. sondern die oon der neurn Rrgierung beglaubigten Unter
hästdter. die auch jetzt wieder die Bertöngerung Mil der Entente ab
ichlossrn. Au, dem lotliestand läßt sich also nichts gegen, sondern
nur für die auertannre Verhandiungasöhigkeildrr Reichsregierunz
adleilcn und lein Kapiiai für die angeblich notwendige Reichstags-
einberusung schlagen.

Lle' kririoarwinastener.
-, Dezember, Die neue und oerschärsie Kriegsge
mBerordnung»w»ge dekretiert, während die übri

jtfuern nach Möglichkeit von der Raltonalvrrsammlung
itzeseß beschlossen werden sollen. Die Verordnung bürst» in
nächsten Zeit erschelnen,

Tstockeuscn inlrrniert.
Budapest,  IS, Dezember, Montag nachmittag ist Benrrat-

seidmarschollp, Mackensen In Folh im Schloss« he» Grasen Karolni.
dicht bei Budaprst, interniert warben. Er wurde aus der Durchreis«
in Budapest angehalren und r, fand beim Mtnifterprästdenten eine
Konferenz statt, aus der dem geldmarschall eröffnet wurde, daß
Ungarn aus Wunsch der Franzosen ihn und seine Truppen inter-
»irren müiie. Mockenien wurde daraus zwangsweisenach Foth
lidergesührt. Die noch in Ungarn befindlichen Truppen werden in
einem Inlernierungslager westlich oon Budapest»eriainmell.

Berlin , 10.
winnsteuer wird im!
gen Sie

Lorten de» Danke» an die -

itkclmächte Unrecht waren
stecht» bekämpft wer-
ichen Begierden, di»

die unserem
Wilson schloßi»n widersprachen.

Habt Pari» _

DienstrtzMlllwor
Dormerstai

Italsauilch». CnlnlMa
iS. Dezember, 4H Ul

u , I», Di
Stambut.

D, Schahraẑ e,
_ _ _ _ . Murlha,
ezcmber, 4JS Uhr (neue Zeit), Ab, A. Rose von

17. Dezember, i 'A Uhr sneue Zeit», Ab. . , , .
. (neue Zeit», Ab, » . Murlha,

reitag, 10, Dezember, 4A Uhr (neu, Zeith Ad. B, Preziosa,
iamstag, II , Dezember, 4ick Uhr (neue Zeith Ab, D, Struwwet-

p' Ier.
Sonntag, 11, Dezember, 4!ck

Drr Vorverkauf begtnnk
neue Zeit-, Ab, E, Mona Lisa.

. .. , , iorfteltungstage vormittag», und
war von8 dt» lltck Uhr und 10 bl» II Uh- (neue Zeith sowie rin«
Stund» vor Beginn der Vorstellung.

Dienstag, 17. Dezember, Die schwebende Jung-rau. Ans. 5'ck Uhr
neu, Zeit.

«n. Ans 4>» Uhr ». ĵ
Zeit.

Mittwoch, 18, Dezember, Blondelschi. .. . .... .
Sonnentag, 10. Dezemb» , Di» schwebend: Jungfrau

Uhr» 3.
" ö, 70, Dezember, Drr Leben»schül:r,

e gemeinsame Sitzung
Donnersmg, de» 1Ü

if. SZck
tVolksvarstellung>Aus

Aus, Uhr ii. Z
Freitag, 70. 3 ,.

»Uhr ii. 3.
Sam,rag, 21. Dezember, Btondetschen,
“ Bekanntmachung, Die
der Stadtverordneten am
um3 Uhr westeuropäisch« Jet«.

Biebrich, 17, Dezember 1918. ,
Der Vorsitzende der Sladtoerordneten-versammlung

De. W. F. Ka l l e.

des Maglstrars und
d,. Mi»,, beginnt

pserbefieifchoerkaui, Mittwoch, bin 18. Dezember, In den Ge¬
schäften Stamm, Elisobethenstraß«, und Eapito, Watdstraße. vor¬
mittags oon8—11 Uhr und nachmittag« van t—S Uhr, Das Fleisch
wird ohne Pferd,sieijchkarten gegrn Vorzeigung der Ausweiskartt
verkauft, Für jede Per on kann ein ganze» Pfund bezogen werden
zum Preise von t 10 Mark,

Biebrich, 17, Drzrüibrr ISIS, Drr Magistrat. I , V,: I r opp,
Drr Arbetterrat,

Gesangverein Glnttacht.
Sie regelmäßigen Sesanastundenfalle«
bi»ms Wettere- aus

_der Vorstand.
Et» großer Transport

M. Arbeitspferde
ttstwereren and leichteren Schlage« «eben »,a beute ob »um
Geer. nl bei jrahn &  L - wensberg , Bit ' stadi,

tfaiift«aff« »7, —tele !. « Baut,

Empfehle als paffendes Weihnacht-.Gefchtlff
pel,waren, Ml,Wo

Mühen und Koseniräaer
^ 1« letzt «rotzer « nllmatzl.
Joh . Poiak , «rmmmd-ra-r 20.

«leklrllme >Klinaelanlaaen
werden repariert, überdrehte
woslerhahnen wieder wie neu
Hergeste«!. '

«g . Schäler.
Gelbgießereiu, Installation«

_geschält . Sackgasse 7.
Empfehle mich in

Gchir» . - »vingierarbeiten.
Billige Preise,

Rhein
weingäetner,

tenbau, 8. St.

Sehr schöne Vvrg
mit reicht, Zubehör zu per-
kaufen. Krstserstr S7, l r.

Zwei oerftellhore
Schülerputte

zu oerkausen.
Wieobodener Allee 18,

Holländer

Frau oder Mbchen
einige Slunde» nachmittags gel.

Räder«, in der « eichälliilelle.
Ein junge«, saubere»

IRAdefeea
gesucht,

Rih, Iahnstraße IS, pari.

Sirnstmädchkü
zum I, Januar gesucht.
_ Gasthau» zur Post.

Siellknioser Kaufmann
«Ärieasleilnehmer»stundenweise

Sedranchte Sallenwaae
mit großer Schale nebst Be.

Iten zu kaufen gesucht,
llnoebote unter 30SS an di»

Junger kauttvn-sähigerMann
tInval.i sucht Uehenwhme ei»,
tziiiale von Zigarren oder bol,
llagebote umrr 3084a. d, Ge-
ichästeslelle.



BüiEM

Zur Aufklärung!
Qm tdion «Jgdrittn * mibeerftändnifl, )U biT*ittg«n

und Verwedtfelungen ju »erhindtrn, » klären wir

Mr deutsche demottat. Partei
h»t nicht» ju tun mit der deutfehen Volhapartof.

Di» deutUho Volftspartei ift nach d«m auf dtr
Cajuitfl d«* Zentraloorftande» d«r Dationalliberalen Partei
in Berlin mit 33 ««fl«" 23 Stimmt» angenommen,»
Hntrag „ _ „

Bartling und Genossen
«der Weiterbestand de» rechten Alügels der
Natiovalltberalen  vnter «evem Namen".

minner wie Bartling . 7uftl, »»t YeuSer . Dr . Coh-
mann , di» gegen da» allg «meine gleicht Qlahtredtt
ttimmttn , iahten, ln DaUau ,u d." führen
deutfehen Tolk »p*tt «i.

Darum: freibeltHdt gtllnntt COänner o. frtuin,
ijrittt grlchloNcn»in in d'«

Deutsche demokratische Partei.

, »NMttMtMNMMt

3m Mn
tum Mem

ober «it,

L. Kuttel,
Papier- uni) Echreidwaren.

edjulftroftc IS.

empfiehlt sich
R ' X>inbarM,
öettenldjnribtr.

aitthdürn . tzellmundfirafte28.

6 Meter
Herrenfloff

l ttaar rkßnuie

Reitstiefet

Union Theater.
vcute bl« » iclinn:

Me Schuld des Sr. Adrian SorcO.
(iin»banlall.Bilmroman in4 Sidien- ?>n d»r flanpiroUe in«»liiiae flimiiieri»

Ellen iHidittr
in ihrer Tocp' lrotic als Laiomc unb Jluiilt « Marke« (6i>nnl»rin).

Berner:
Irmas Ehekontrakt.

«ultfolll in 3 « Ilten mit Vtm Ke»,
von 3 Ubt M« v.» Ubt OraiuiXiirtie;icitl.

Samstaa ab 2 Uhr: Grohe Kindervorstellung.

Bürgerliche Möbel
Wohn-, Schlafzimmer und Küchen

Otto Gail . Biebricha. Nh..
Model - und lüreolabelk ._

tverputhiung

«lettro »Li »araph.
Dienstag bis froitagi
Der Mann

mit der l-nchtendeu Stirn.
2in ptKintnIlltd)«»artebnt»,au»bei;Mbn»no>*lt unb bra

UMla,r. ,d,lerooüml arf<fäÄn m- *8. rna;; : ^

Der Pechvogel
Xoili» Cufflplri. beton1)«» oulb*it»rnb mlrbmb.

NB. « ad» n«uer 3*llelnt«llun» • MtUt.l» »*■ */,• bi*ttfit wct»«nropätt(b«r äct».

Di« fflirfdialtsräum « mit (Bohnung im S *. 7 «l*pbo-
hauf « Und ab , . > nu »r 1919 an tü «h*. Blirt ,u verg.ben.

I UautionsUbw * B*w»rb»r wollen Ichritil. Hngebot« bi*
25. Dejbr. an d»n R«nd*nt»n Hdoll Krupp, f r»«drld>ftraB« V,

| einr«ld»«n. _ __
Oie beste

Kopstvaschung
ik, laiche mit Teerietampon.

Natfovclle « ntoenbunn. mobmic
»tiinren , bnliba« Cnbni«tion

«epacatc Salon«. Qlnfetllonon«Oerip. nratbritcM.
Miibiat 9lbonnnn«Bl#.

Jriseur Möhler,
«ronHuetet « trab» t».

Mnopol-MW ele
«tutt bi* S»*elt«n:

Jn b«r «auptmu«:
Bola Nearl

61« betübml« unb »»I«>«tl» 8iin»IchanIpi»I«rin.

Lu's Backfischrett.
ABttHdM* UuHtpH in 3 « bltn.

Aauptroüen:
wu S’Hrronae —« nun MUllcr tÜnlte

_ »ran » gibmtiter. __
Spiel,tit . 6—' /.9 Öhr.

aultrbaitm, ,n oerhuulin.
gtanblurler 61t. 84, p

iQai' ftdttbitti Eisenbahn,
Trommel n. Ttwbhnniebtn«,
»u«erkaufen „„«nlbauslir. 80, 3 I.

Satt nc«
Dampfmaschine

1'V. 'b"?n"rü;BkiebMUQ.
Wollener

, Zimmert
n. brauner ttn.wa M15- 16 iübr.

' « aibauoltrafte 3B. 3.

MS8««m80ism« 88»iSiCm8c«mZ
Laffmflesich photographieren

und nditm Fi » lid» »itat 1007
bleibende Erinnerung an blase Zeit.

Hafaabtnen an trflben Cagcn und abends
bei elefctrttdiem Cidit.

Photograph Stritter,
Biebrich, «athaurstratze 94. _

, Vergrößerungen nach jedem Bild«.
\mmm*M**M**x**x**x**

Vrennholz und Sägemehl
»u bubcu

Zimmermeister Kopp, Parkweg

\ ju bauttn aeluchi
Jakob « neu»per,

Wirnbabener Sir. 33, 1.

6 aftnfell«
werden wieder j. « erden an-

| a»nowm. Wilbeimeani. 8,Cab.
" säubert 4M

, Mdizinflaschenj»°u« tzofapocheke.
Herren., Damen-
und«inderlleider.

Wäsche, Möbel usw.
laull wieder >» ded. Preilen

Arau Glöckner.
OcbV' nlietinrrttraMe<b.

.ttarl» amiial._

m m » Fleischu.Wurst von 50 pferden
"" Merkaui van moruen* n hin aachmltraa« 3 Nbe.Vl. rbeiircliaerei«t ar manin,  trtbenbelm.

flaute eebladilplcroe ju den bötbilcti Uielien.
gturltbertaui tfnbel uen > tlbr wniun* ab halt,

Jnlolg« Kiicbbtftr mitntr «Ittn Ceute. aus dem ftld«
bin ich wieder ln dtr Lage

äimmerarteiten <n Ausführung
tdmeltttmeberjuftellenu. halte mich hierin bettena «mpfohltn'

Fronz Kopp, Ammamrifleru. Süseverk,
parksel ». — leleson Ilr . 242.

Kr-ochen,
Lumpen,

Elfen,
Papiii,

Felle nfw.sow.au-ranjricrte Sachen
baail « >WUIIel.SMabeIdeii"riili. 17

Schwoftet ntlcid
l unb Sd)6i| ta (? r»äe 4») »uI raufen flefueht. Slnflebole uni.
1 TT» an bl« U»e(d)a(t»iieUe.

Ca.l Ätoratn Lau--
niüflildiit in qutet Kultur, aui
Idngere Seit
zu pachten aesucht.
Nähe IDalbttrafie—Mbol|»Wbe

bevor,ugi.
Jlnaebote unter 801 an die

®f(d)dti»(leBe

Brrnnho z
schm ider»!

Fahrbare
Bandsag- :

Beltellungrn werden lofo-i
enlgegengineinmen bei

Gastwirt Sttliler.
Wiesbadener Str . Bl

Gebt. MM
ju verkanten.

«ab- in der Getchairesteiie

Hm 15. d*. fllls . ist Rerr

Cudwig MKner
leinem langen. Icbweren, mit grsLer Geduld ertragenem Edden «rlegem

COir bebUgen den Verlust eines »unordentlich gewinenbalten Beam¬
ten. der ruh Net. durch groben fiel » und treue pnidtterifillung .tuag*»'W>" «‘
hatte und dtr stch infolge keiner pertönlicbenSigenkchakten auch unter allen
ffittarbettern der gröbten WetttdiJtjung erfreute.

Sein Hndenben werden wir stets In ehren halte» I

Kftlle St  Co. HKrt*n-0*taUld)ah.
Siebrich  a . Nb-, den 17. Dezember l '-U8.

Cod«s-Hti;eige.
Verwandten, freunden und Behannten die

schmerzliche Nachricht, dab u-iter lieber Sob" ,
Bruder uni Nest»

Emil Kraft
im Hller von 16 Jahren laust dem Rerrn «nt-
fchiak.n in.

3m Damen d*r trauernden Rtnterbliebinen:

Familie Peter Kraft.
Biebrich(BleWrltr. b), den 17. Dezember UH8.

DirB«rdl| une findu flliiiwo*i Iiedmiiil«, Ohr von
die CaidrtnheUc dt» Mrlijrn frirdh. lc. tue Rail.

für die vielen Üewcild herzlicher Ceit-

nabm« bei dem Reimgang untere» lieben Ver¬

storbenen. tagen wir Nichtige» Dank

Di» tieltrauemden Rlnterbliebenen:

Jn deren Domen:

Gr. leere Mnfards
mit elettr. llichi an allst Meid-
eben ober Stau :u uerniieien.

«äh. in der (Uelebatioii eUe. *
c . -'rea Zim >»ce

('Parterre) zum Unterstellen
e>an Mi' iiein od. au ruirige. ein
zelne Person ,\n turniicion.dcnei' ctr  1 01» v

7'Zimneerwvtznuna
au normte len. . .. . 62kNäk-res Waidiirake V0. v-

Junger llaufmaun sucht für
sofort oder später schönes

gut mödl. Limmer.
Angeboie init Preis u i alleren
«nflaben unter T(i‘l an die &.'■
iebüflottelled». PI_

*- :« ,-ti„i uerwalli' «' ie
in aiiil nein,ui flaute van riiblpen
«ileiem lolort uO. ipuiei zum*cl.n
aeiuebl 'Jlnnefote unter 2866 an
die CMdMlijiielle ds. Bi

SrauMiiia Me.

■meu), Mr. 28, gegen « r. 27
um,utouIeheii 'Jii' t) in der
(8efd)ä|loflclle.

Mehrere Mann
Maftcler Strafte lei, I

Helle Werlstätte
zu mieten»liuchi '

OinaedvI. unter Mr. 3046 an
die Welebällaiielle ds » I.

Zigarren
per Mille 4—Ml M , aull,
flistchenweise Bertauf Singe-
bole linier 3000a d Olcjebeiii i.

GramniQpüoii
(ast nru, mit 30 boppelieii. 'l i.
zu verlauleiz. « ädere» in der
Gelebälirstelle_

3d, warne hiermit lebet-
mann, meiner Stau

«lifoMWe 3ilel
etwa» ja (eiben ober tu bor¬
gen. ba ich für nicht« hafte

bochachwng*»»st!
ft Ctrl Jäkel.
Xatftauofh. 22.



Nachdem sich unser« Partei »ebildil hat, rufen wir „ ir Sammlung gegen die tklallenkerrtchrstder SoziaDemakratte aus.

Wir fordern die schneUste Einberufung einer

Nationalvers ammlung
die der »enr » Siaatssorm die verfassungsmäßige Grundlage geben soll . Für die WaI >Ien zu tiefer Nationalversammlung erstresnn wir mit allen anderen

bürgerlichen Parteien ein Zusammenwirken , und erhosfen «ine rage Vereinigvng des gesamten deutschen Bürgertum ».
Gemäß der programmatischen Kundgebung der Deutschen Volkspartei wollen »vir auf dem Boden der durch die Umwälzung geschaffenen

■ demokratischen Slaatssarm dafür eintreten , V

Me Reichseinhett zu wahren,
und baldigst Ruhr und Ordnung im Land « , u schassen . 1

Die wirtschaftliche Selbständigkeit de» einzelnen soll und muß auch unter der neuen , Staatssorm erhalten werdrn . Der Erhaltung einer
freien Bauernschaft aus eigener Scholle , dem Wiederaufbau des Mittelstand «» , insbesondere des Handwerk », der (Erfüllung berechtigter Forderungen der
Beamten . Privatangestellten und Arbeiter wird unsere besondere Aufmerksamkeit gelten.

Unsere sozialen Einrichtungen , die von keinem anderen Land der Erde erreicht werden , wollen wir behaupten und weiter ausbauen.
Die Fürsorge für alle Kriegsteilnehmer , insbesondere für die Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen der Gefallenen , wird unser « vor¬

nehmste Sorge sein.
Die Sicherstellung der Staat »- und krtegsantrlhrn . der Sparkasseneinlagen und der gewährleisteten penstonen und Rwtwbqüg « erachten

wir al « selbstverständlich « Pslicht.
Die ungeheuren Lasten de » Kriege » müssen gerech« verteil «, den Kriegsgewinnlern die gebiihrenden Opfer aufrrlrgt werden , für den wacher

darf es keine Schonung geben.
Die deutsclic Bolkspariei will treu die alten Ideale hüten , die wert sind , Bestandteile des neuen deutsche » voltostaatr » zu werden.
Die Religion !volle » ivir dein Volke erhalten und treten insbesondere ein siir die Beibehaltung de» Reltg >on »uat «rrichli » in den Schulen , so¬

wie siir die W»>>rung1 >er geschichtlichen Rechte der großen Kirchengemeinschasten, besonders auch aus wirtschaftlichem Gebiet.
TjOii Kode» Kulturgütern der Wissenschaft und der Kunst wird unsere Fürsorge gelten.
De , valrrlöndlschen Geist wollen wir pflegen , um das deutsche Volk in neuer festet Einheit zusammenzufügrn . und ihm in dem erstrebten

Völkerbund eine geachtete Stellung sichen,,

Jeder Gewaltherrschaft treten wir entgegen
und wenden uns am das Schärfste gegen iweSlose Vergeudung von Geldern der Steuerzahler.

kein Stand srll vor dem anderen bevorzugt wrrden . Engste Verbindung aller Schichten unser «» Volke » in voller Gleichberechtigung set-
- »er Glieder ohne Unierlchied des Gelchlechtes. des Brsistrs und des Standes ivollen wir in politischer Freiheit und sozial«« Gerrchtigkrit schäften.

Ml\'J,  b 'c In diesen Bestrebungen mit uns einig gehen — Männer und Frauen , Bürger und Bauen, , Handwerker und Kaufleut«, Fabrikanten
und Arbciier , ," ,nne und Angedärioe freier Berufe — fordern wir auf , in unsere Reihen zu treten.

Deutsche Volkspartei.

Der vorläufige Ausschuß für Biebrich:
i  •

<£. vachmann. Biirobicncr; Ar. Loh, Landwirt: w. Lieht. Lehrer; Arau Alfred Dyckerhoff: vr. August vyckerhoff, Fabrikant;
Karl Dyckerhoff. Fabrikant: m . Ernst. Fabrikarbeiter: Arau Ernst; Arau Araund: h. Arie». Schlosser: Arauw . Genlh: E. Goebel.
Verwalter : vr . h . Griepentrog . Chemiker : w . Grüber . Iugendpsleger ; Art . Aranzista Hardt ; M . Hürdler . Reallehrer : vr . W . A.
Kalle. Fabrikant; Arau Käthe Kalle; k. klärner. Magazinverwalter: k. G. Köhler. Direktor: A. Kuper. Raufmann; Art. Olga
Lewin: Karl Lihmann. Direktor: Arau käte Lihmann; L. Löser. Fabrikarbeiter; A. passavant. Rentner; Arl. Math. paffavant;
Arl. passavant: h. Pfanne, Raufmann: h. Ring. Raufmann: E. M. Ritlinghausen. Chemiker; PH. Rupp. Raufmann; 2. Schllg.
Brennmeister ; Ar . v. Schmelzing , Rentner : G . Schneider . Landwirt : Arau s . Schneider ; PH . Ar . Schneider . Stadtrat ; h . Schroeder.

(stberingenieur ; Arau h . Schroeder ; 7V. Schuster , Schreinermeister ; XD. Schwab , Vorarbeiter ; 3 . Stäcker , Raufmann ;
W. Stricker, Bankbeamter; Georg Strikter, Landwirt,

Beitrittser Klärungen von Männerr und Frauen zur „Deutschen Volkspartei " werden angenommen bei der Biebricher Geschäftsstelle
A . Kuper . Wilhelm -KalIc.Strafje 6 , I

Unterzeichneter erklärt hiermit seinen Beitritt zur

„Deutschen Dottspartei".
Name: Stand: Wohnung:
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